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JAN KOCHANOWSKI MIT NAMEN GEZEICHNETE ARTIKEL 
GEBEN DIE PERSÖNLICHE MEINUNG DES VERFASSERS WIEDER 

(DER GRUNDUNGSAUSSCHUSS, DAS KONZIL UND DER 
SENAT HABEN EINSTIMMIG BESCHLOSSEN. DASS DIE UNIVERSITAT 

DEN NAMEN CARL-VON-OSSIETZKY-UNIVERSITAT FÜHRT )     
uni-info 

u. 194 75     

OÖTV/GEW setzten sich durch 
80% haben zieh au 5.Msi bei den Personalrats- 

IKAMBe: ität O’denburg weitgehend die von den Gzwerkstnaften ÖrV 

ten Kandidsten durchgesetzt. Die Sewerzschatt:vertreter st=l- 

der insgesamt neun Personairatsmitglieder. Die gewerkschafts- 

isten ir Beamten - und Angestziltenbereich werden einen bzw. zwei 

das die Tnterassen der Arbeitnehmer der Universität wakrnehmande 

in. Die gewerkschaftsunnbhängigen Listen erhielten einen uncerwar- 

immanenteile 

Ber einer Wahlbeteiligung von fast 

    

    

   

   

  

Im einzelnen entfielen auf die zur 

Wahl stehenden Listen und Personen: 

BEAMTENGRUPPE 

ÖTV/GEW (Liste 1) 4A Stimmen 
iste 2) Klatte/Spielbrink(Liste 2) 32 Stimmen 
iste 1)  ANGESTELLIENGRUPPE 

Der rei. zewählie 

BEAMTENGRYPDE 

1. !lrich Redek STV/SEW (Liste 1) 
Ze Julius Kiatte K1./So. (Liste 

7. Helga Kochanowski ÖTV/GEN (1i 

Perschalr-at 

ANGESTELITENGRUPPE Röver/Dudädeck (Liste 1) 52 Stimmen 
4, Fred Kriier ÖTV (Liste 2) ÖTV (Liste 2) 84 Stimmen 
5. Inrehorg Röver Ree/Dus (Liste 1) ARBEITERGRUPPE (Personenwahl) 
6. Beste Schmidt OTV (Lis“e 2) Arend Arends (ÖTV) 2 Stimmen 

7. Menfred Hinderks OTV (Liste 2) Johannes Eilers(ÖTV) 3 Stimmen 

&. Sonja Duddeck Rö./Du. (Liste 4) Menno Frerichs (ÖTV) 6 Stimmen 
ARBEILTERGRUPPE Klaus Liebig (ÖTV) 19 Stimmen 
9. Klaus Liebig TV Gerhard Maaß (unabhängig) 6 Stimmen 

Herbart- Symposium 

Zum 200% Geburtstages des in Oldenburg Nachdem sich der Senat ı,a. auch einen 

gebürtigen Philosophen und Pädagogen, Üo-Namen als das am längsten tagende Grem- 

hann Friedrich Hertart, wird die Univer- ium gemacht hat, wart«t nun auch der 

sität Oldenburg im nächsten Jahr ein Sym- Fachbereichsrat IV mit einem kaum zu 

posium veranstalten. Ein entsprechender überbietenden Rekord auf. Seine am ver- 

”Neuer Rekord” 

Brief an Kubel 
In einem Brief an den Niedersächsi- 

schen M'nisterpräsidenten Kubel bitten 

die Fachbereichsvorsitzenden der Uni- 

versität die Landesregierung um Aus- 

kunft zu Fragen, die im Zusammenhang 

mit der Ablehnung des Politologen Prof. 

Dr. Wolf-Dieter Narr an der TU Hanno- 

ver aufgeworfen wurden. Hierzu heißt 

cr im Brief wörtlich: 

"Sehr geehrter Herr Ministerpräsident! 

Als ein Begrindungsaspekt für die Ab- 

leknung der Berufung ven Professor Dr. 

Narr ar die Technische Universität Ham 

ncver ist in Pr ssemeldungen erwähnt 

worden, das niedersächsische Landeska- 

binett habe "ihm sein Verhalten als ge- 

wählter Vorsitzender des Fachbereichs 

Politische Wissenschaften (Otto-Suhr- 

Institut) vorgeworfen, wobei sich das 

Kabinett auf Berichte des Westberliner 

Innensenators Kurt Neubauer (SPD) stüt- 
zes Diese Berichte wiederun geben als 

Quelle die "Hochschulpslitischen Infor- 

mationen"(HPI) an, das Organ des kon- 
servativen "Bundes Freiheit der Wissem- 

schaft". Dessen Berliner Gruppe, die 

"Notgemeinschaft fir eine Freie Univer- 

sität", hat in den vergangenen Jahren 

energisch gegen den hochschulpolitischer 

Kurs an der FÜ gekämpft, die auch Narr 

als Vorsitzender des Fachbereichs und 

Antrag von Rektorstellvertreter Wolfgang gangenen Mittwoch anberamt: Sitzung dau damit Verantwortlicher zeitw=ise mit- 

Promies wurde vom Senat akzeptiert. Wei- erte nicht einmal fünf Minuten. Fachbe- 

ter planen die Inititoren, in Ztisammen- 

arbeit mit der Landesbibliothek und der 

Staat Oldenburz Ausstellung und Informati mand bersiterklärt hatte, das Protokoll 

onsveranstaltungen über das Werk des Kant zu Übernehmen. Ein entsprechender Ge- 
-Nachfolgers auf dem Lehrstuhl für Phil schäftsordnungsantrag 

sophie an der Universität Königsberg zu wund ohne Widerspruch akzeptiert worden. 

organısıeren. gh sh 

reichsra:svorsitzender Karl Haubuld 

Konzil: Berufsverbote grundgesetzwidrig 

Das Konzil. der Universität Oldenburg 

hat im Zusammenhang mit der Nichtein- 

stellung des DKP-Mitgliedes Johannes 

Petrich in den Schuldienst noch einmal Nichteinstellung geführt hebe. Es wer- 

seine Auffsssung bekräftigt, das eine de der Verstoß gegenüber den Prinzipien 

Ablehnung politisch mißliebiger Bewer- der freiheitlich demckratischen Grund- 

vorgeworfen worden <cien, sondern offen 

sichtlich nur seine Zugehörigkeit zu 

einer legalen Partei zım Anlaß der   ber um eine Lehrerstelle in eklatanter 

Weise gegen das Grundgesetz verstoße. 

In der Stellungnahme des Korzils wird 

darauf verwiesen, daß dem Lehramtskan- 

didaten Fetrich in dem Ablehnungshe- 

scheid weder verfassungsfeindliche Ak- 

tivitäten noch mangelnde Qualifikation 

ordnung besonders deutlich, wenn in dem 

gleichen Brief Petrich, der die Vernich- 

tung der beruflichen Existenz eines Fa- 

miliervaters darstelle, auf die Chan 

cengleichheit für zlle politischen Par- 

teien als grundlsgender Bestandteil des 

Grundgesetzes verwiesen werde. sh 

vertreten hat."(Frankfurter Rundschau, 

111,4375) 

löste die Sitzung auf, nachdem sich nie-Wir bitten Sie um Auskunft, ob dies zu- 
trifft und was die niedersächsische 

Landesregierung Herrn Narr in diesem 

war zuvor sestellt Zusammenhang konkret vorgeworfen hat. 

Diese 3itte ist von der Sorge diktiert, 

daß cie Wahrnehmung von Funktionen in 

den Selbstvarwaltungsorganen der Univer- 

sität den gewählten Furktionsträgern zu 

ihrem Nachteil gereichen kann, wenn 

oder weil sie Beschlüsse von gesetz- 

lich bestimmten Universitätsgremien 

ausführen oder vertreten, die aufgrund 

und im Rahmen der gesetzlichen Bestim 

mungen gefaßt worden sind." 

Sprechstunden eingerichtet 
Die Personalabt.eilung hat für die Sach- 

sebiote "Wissenschaftliche Hilfskräfte" 

-—Raum A 202 und "Kontenverwaltung"-Raum 

A 307 zur zügigen Abwicklung terming- 

bundener Arbeiten Sprechstunden für die 

Mitarbeiter im Hause eingerichtet und 

zwar jeweils Dienstags und Donnerstags 

von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr.



  

  

  

” Zukunft des Hochschulsports” 
Am Mittwoch, den 14.5275 um 20.00 Uhr 

veranstaltet das Zentrwm für Freizeit- 

sport im Seminarraum des Sporttraktes 

eine Diskussion zum Thema:"Die Zukunft 

des Hochschulsports". 

Zu dieser Veranstaltung sind Vertreter 

des AStA, hochschulpolitischer Gruppen, 

des Personalrates usw. aufgefordert 

warden, ihre Position zum o.g. Bereich 

darzustellen. Aktueller Anlaß zu die- 

ser Veranstaltung bildet der Beschluß 

des Senats, der auf seiner Sitzung am 

30.4.75 eine Kommission'für den Hoch- 

schulsport einsetzte, in der alle Sta- 

tusgruppen zahlenmäßig gleich vertre- 

ten sind. Aus der formalen Zusammenset- 

zung der Kommission wird ersichtlich, 

daß der Hochschulsport vorrangig als 

Dienstleistungseinrichtung für alle 

Hochschulangehörigen verstanden wird. 

In den vergangenen Jahren wurden bu 

desweit Diskussionen und Auseinander- 

setzungen über eine inhaltliche Neube- 

stimmung des Hochschulsports geführt. 

Zusammenfassend kann festgehalten wer- 

den, daß sich mehrheitlich eine Posi- 

tion durchgesetzt hat, die den Hoch- 

schulsport in Abgrenzung zu einem iso- 

liert betriebenen Akademikersport in 

demokratische Entwicklungszusammenhän- 

ge stellt. Die zentrale Forderung lau- 

tet: Hochschulsport soll ein breiten- 

sportlich orientierter, offener Be- 

triebssport mit dem Ziel der erweiter- 

ten Reproduktion der Arbeitskraft wer- 

dens 

Bezogen auf die Uni Oldenburg wird zu 

fragen sein, welchen spezifischen Bei- 

trag der Hochschulsport im Rahmen des 

Reformanspruchs der Uni leisten kann. 
Denkbar wäre hier, daß im Hochschul- 

sport in Ausfüllung der in der Grun«- 

ordnung festgelegten allgemeinen Auf- 

gaben Modelle entwickelt werden, die 
eine politische Bildung der Mitglieder 

an der Hochschule ermöglichen. Dazu 

gehören Maßnahmen, die aufbauend auf 

den Vollzug sportlicher Handlungen ei- 

ne Analyse des Verhaltens der Hochschu 

angehörigen im Freizeit- und Kulturbe- 

reich ermöglichen. 

Weiterhin ist der Beitrag des Hochschuf- 

sports zur Kooperationsvereinbarung 

mit dem DGB zu spezifizieren. Hier bie 

tet sich gerade über den Sport die Mg 

lichkeit, auch jene Gruppen anzuspre- 

chen, die allgemein ausschließlich in 

tellektuell angelegten Veranstaltungen 

fern bleiben, 

Dabei könnte mit dem DGB -nicht nur 

für die Hochschule gültig- ein Sport- 

angebot entwickelt werden, das auf die 
Interessen der Arbeitnehmer ausgerch- 

tet ist. 

Diese und andere Fragen sollen auf der 

0.8. Diskussion angeschnitten werden, 

um schon in der Planungsphase des Hoch*« 

schulsports an der Uni Oldenburg eine 

Isolierung zu vermeiden. C.Wopp 

Ad-hoc-Ausschuß gebildet 
In die Auseinandersetzung um eine 

Veröffentlichung von Prof.Dr.Rainer 

Krüger über das Projekt Haarennie- 

- derung hat jetzt auch der Senat ei 

gegriffen und nach zweistündiger 

kontrovers geführter Diskussion be 

schlossen, einen Ad-hoc-Ausschuß eim 

zusetzen, der Grundsätze zur Verwer- 
tung und Veröffentlichung von Materi- 

alien und Ergebnissen wissenschaftli- 

cher Arbeit in Projekten und anderen 

Veranstaltungen erarbeiten und sie dem 

Senat zur Beschlußfassung vorlegen 

solle 

Krüger war vom Koordinationsausschuß 

SoS 
Ab Wintersemester soll an der Universität 

des Projektes u.a. vorgeworfen worden, 

er habe sich als Autor eines Aufsatzes 

in der Geographischen Rundschau über 

das in Oldenburg praktizierte Projekt- 

studium am Beispiel des Projektes Haa- 

renniederung fremde wissenschaftliche 

Arbeit angeeignet. Krüger weist diesen 

Vorwurf usa. mit dem Argument zurücky 
die Darstellung des Projektes wäre nur 

dann Aneignung der wissenschaftlichen 

Arbeit des Projektes, wenn er das Pro- 

Jekt oder dessen Ergebnisse als vornehm- 

lich seine eigene Leistung ausgegeben 

hätte. Dies sei nicht geschehen.(siehe 
hierzu STUDIUM LEHRE FORSCHUNG 3/75) 

Protokolle liegen vor 
Die Ergebnisprotokolle der Klausurta- 

das Studenten-Operations-System (S0S) eimgung von Programmausschuß und Gemein 
geführt werden. Der Immatrikulationsaus- 

schuß begründete seinen vom Senat gebil- 

ligten Antrag damit, daß mit dem EDV 

-System SCS die Verwaltungsabläufe im 

Immatrikulationsamt erheblich rationa- 

samer Kommission für Lehrerausbildung 

vom 12. und 13. 3. 75 über Struktur- 

probleme und Planungsprozesse des Pro- 

jJektstudiums an der Universität lie- 

„gen jetzt vor und können von interes- 
lisiert und für die Hochschulentwicklungs- sierten Mitgliedern und Angehörigen 
planung eine fortschreiburgsfähige St 

dentenstatistik erstellt werden könne. 

Die Kosten für die Einführung dieses Ver- 

fahrens werden sich voraussichtlich auf 

44.000 Mark belaufen. Der Schutz der per- 

sonenbezogenen Studentendaten soll durch 

den von der Universität gewählten Date 

schutzbeauftragten, Prof. Lenk, und durck 
die besonderen Verordnungen für kommuma- 

le Rechenzentren gewährleistet werde. 

sh 

der Universität im ZpB (VG 305) ange- 
fordert werden. x 

. ._Termine__ 
—AUSSCHUSS FÜR ZETWA, 17.Sitzung am 13, 

5.75 um 15.30 Uhr im AVZ 2=101,T0P's 

usa. Lehrlingsausbildung,Finanzvertei- 

—PROMOTIONSORDNUNGSAUSSCHUSS, 7.Sitzung 

am23.5.75 um 15.00 Uhr im VG 306 

1100 Unterprimaner 
zur Studienberatung 

Nicht weniger »1s 1100 Unterprimaner 

aus 23 Schulen des Nordwestraumes ha- 

ben sich für die im Rahmen des "Tages 

der offenen Tür" im VG stattfindenden 

Studienberatung angemeldet und damit 

ihr offensichtliches Interesse auch 

an der Universität Oldenburg bekundet. 

Dieses Interesse steht jedoch im kras- 

sen Gegensatz zu der Bereitschaft eiri- 

ger Studienkommissionen, sich an der 

Studienberatung zu beteiligen, obwohl 

die Universität mit solchen Veranstal- 

tungen einer langjährigen Forderung 

nachkommt, die jedem, der die Proble- 

me von Erstsemestern kennt, unmittel- 

ber einleuchten müßte : nämlich Schi- 

ler rechtzeitig mit der Universität 

in Berührung zubringen, sie zu infor- 

mieren und zu orientieren, um ihnen 

den Finstieg zu erleichtern. 
Nun argumentieren einige Studienkommis- 
sionsmitglieder, daß Schüler jederzeit 
an der Universität Gelegenheit haben, 
sich zu informieren -und deshalb eine 
so organisierte Studienberatung nut 
los oder zumindest überflüssig sei. Ei- 
ne offensichtlich vorgeschobene Argu- 

mentaSion, denn auch jenen Kritiker 

dürfte bekannt sein, daß auch andere 
Hochschulen in der BRD diese Möglich- 

keit der Beratung bieten, sie aber so 

gut wie nicht genutzt wird - aus vie 

lerlei Gründen, die hier nicht erör- 
tert werden können. Es kommt also dar- 

auf an, ein verbindliches Programm an- 

zubieten - anstatt ein paar unverbind- 

‚liche Willensbezeugungen, die sich nett 
‚anhören aber nichts bringen. 

Deshalb noch einmal die Bitte an alle 

Studienkommissionen, sich an der Stu= 

dienberatung zu beteiligen, Sie soll 

räumlich getrennt von den anderen Ver- 

anstaltungen am "Tag der offenen Tür" 

stattfinden, nicht zuletzt aus orga- 
nisatorischen Gründen. eh 

Ergänzungsstudium möglich 
An der Deutschen Sporthochschule Köl 

beginnt das nächste zweisemestrige Er- 

gänzungsstudium für Sport im 0kt.1975. 

Für dieses Studium können sich melden: 

1.Lehrkräfte an berufsbildenden Schu- 

len, soweit sie die Laufbahnprüfung 

abgelegt haben, 

2.Lehrkräfte an Grund- und Hauptschuler 

soweit sie die Prüfung nach $41 Abs. 

1 Nr.3 NBG abgelegt haben, 

3.Studierende der PHN sowie der Uni's 

in Oldenburg und Osnabrück, die vor 

Beginn des Ergänzungsstudiums die 

Prüfung für das Lehramt an Grund-und 

Hauptschulen abgelegt haben. 

Die Anmeldungen sind unter Beifügung 

der Unterlagen bis zum 1.Juni 1975 im 

Immatrikulationsamt der Uni(Raum A212) 
einzureichen, 

30.Jahrestag 
Auf der Großveranstaltung des AStA zum 

%0.Jahrestag der Befreiung" am 13.5.75 
um 20.00 Uhr in der Aula der Uni wird 

neben dem Referat von Prof.Redhardt 

auch der Vorsitzende des Komitees der 

Moorsoldatenr Heinz Junge sprechen,der 

-VERWALTUNGSAUSSCHUB, am 14.5.75 um 9,00 Mi Ossietzky zusammen im KZ gesessen 
Uhr im Konferenzzimmer hat. 

   


